
Bericht Nr. 2309_1

alfred bartl
akustik | bauphysik

Seite 1 Vorhabenbezogener Bebauungsgsplan "Baugebiet Taubenweg 1-3" der Stadt

Nittenau 175106/13

alfred bartl Altentreswitz 25a | 92648 Vohenstrauß

Altentreswitz 25
92648 Vohenstrauß
Tel: 09656 – 913152
Fax: 09656 – 91240

akustik@alfred-bartl.de

Vorgang 2309

Bericht. Nr.: 2309_1
Dok-ID: 175106/13

Vohenstrauß, 10.11.2023

Schalltechnische Untersuchung

Vorhabenbezogener Bebauungsgsplan "Baugebiet Taubenweg 1-3" der Stadt Nittenau

Auftraggeber: Rötzer Immobilien Development GmbH

Hafnerstraße 14

92444 Rötz

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Alfred Bartl

Kontakt: Tel.: +49 9656 914399-20

Email: alfred.bartl@abconsultants.info

Umfang des Berichts: 35 Seiten

Ersetzt Bericht: 2309_0

Hinweis:
Dieses Dokument ist für die Anzeige auf digitalenGeräten optimiert. Bei Ausdrucken

auf Papier bitte auf entsprechende Druckeinstellungen achten.



Bericht Nr. 2309_1

alfred bartl
akustik | bauphysik

Seite 2 Vorhabenbezogener Bebauungsgsplan "Baugebiet Taubenweg 1-3" der Stadt

Nittenau 175106/13

Inhaltsverzeichnis

1. Zusammenfassung ..............................................................................................................................3
1.1 Anlagenlärm .......................................................................................................................................3

1.1.1 Einwirkungen auf das Plangebiet..........................................................................................3
1.1.2 Auswirkungen auf die Umgebung.........................................................................................3

1.2 Verkehrslärm ......................................................................................................................................4
1.2.1 Einwirkungen auf das Plangebiet..........................................................................................4
1.2.2 Auswirkungen auf die Umgebung.........................................................................................5

1.3 Festsetzungsvorschläge.......................................................................................................................6
1.4 Vorschläge für die Begründung zum Bebauungsplan ...........................................................................8
1.5 Anlagenlärm .......................................................................................................................................8

1.5.1 Einwirkungen auf das Plangebiet..........................................................................................8
1.5.2 Auswirkungen auf die Umgebung .........................................................................................8

1.6 Verkehrslärm.......................................................................................................................................9
1.6.1 Einwirkungen auf das Plangebiet..........................................................................................9
1.6.2 Auswirkungen auf die Umgebung .......................................................................................10

2. Situation und Aufgabenstellung.........................................................................................................11

3. Grundlagen.......................................................................................................................................13

4. Anforderungen an den Schallschutz ..................................................................................................15
4.1 Verkehrslärm ....................................................................................................................................15
4.2 Gesundheitsgefährdung ....................................................................................................................17
4.3 Planbedingte Verkehrszunahme........................................................................................................17

5. Rechnerische Ermittlung der Geräuschimmissionen ..........................................................................18
5.1 Verkehrslärm ....................................................................................................................................18

6. Qualität und Sicherheit der Prognose................................................................................................20

7. Nomenklatur.....................................................................................................................................22

Anlage 1: Pläne und Ergebnisse...................................................................................................................23

Anlage 2: Emittentendaten Verkehr ............................................................................................................29

Anlage 3: Informationen zum Rechenlauf....................................................................................................31

Anlage 4: Konformitätserklärungen.............................................................................................................33

Anlage 7: Änderungsdienst .........................................................................................................................35



Bericht Nr. 2309_1

alfred bartl
akustik | bauphysik

Seite 3 Vorhabenbezogener Bebauungsgsplan "Baugebiet Taubenweg 1-3" der Stadt

Nittenau 175106/14

1. Zusammenfassung

Die Firma Rötzer Immobilien Development GmbH plant die Errichtung einer Wohnbebauung, auf
dem Grundstück Fl.-Nrn. 162/14 und 162/19 der Gemarkung Bergham. Zu diesem Zweck ist die Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Baugebiet Taubenweg 1-3" der Stadt Nittenau ge-
plant. Der Bebauungsplan setzt ein allgemeinesWohngebiet (WA-Gebiet) fest.

1.1 Anlagenlärm

1.1.1 Einwirkungen auf das Plangebiet

Der Bebauungsplan setzt ein allgemeines Wohngebiet fest. In der Nachbarschaft befinden ausschließ-
lichWohnnutzungen. Relevante Anlagenlärmimmissionen ergeben sich daher nicht. Lärmimmissionen
aus der Nutzung der bestehenden Parkplätze der umliegendenWohnnutzungen sind entsprechend ge-
festigter Rechtsprechung regelmäßig hinzunehmen.

Nach Beschluss Az. 20 ZB 99.1359 des BayerischenVerwaltungsgerichtshofes vom 11.06.1999 /25/ sind
die von einer Garagenanlage auf ein Nachbargrundstück bei Tag und bei Nacht einwirkenden Lärmim-
missionen als sozialadäquat hinzunehmen, wenn die geschaffenen Parkplätze notwendig sind in Bezug
auf den zulässigerweise geschaffenenWohnraum.

Südöstlich des Plangebietes in ca. 160 mEntfernung befindet sich einMetallbaubetrieb. Ca. 50 mwest-
lich befindet sich ein Ladengeschäft für Dekorationsartikel. Schützenswerte Wohnnutzungen befinden
sich in unmittelbarer Nachbarschaft bzw. in geringerer Entfernung zu den beiden vorgenannten Betrie-
ben als das Plangebiet. Die beiden gewerblichen Nutzungen haben an den bestehenden vergleichbar
schutzbedürftigen Nutzungen die Immissionsrichtwerte der TA Lärmeinzuhalten. Aufgrund des größe-
ren Abstandes zum Plangebiet ergeben sich, verglichen mit den Pegeln an den bestehenden Immissi-
onsorten, geringere Pegel der Anlagenlärmimmissionen.Mit schädlichenUmwelteinwirkungen aus An-
lagenlärm ist daher nicht zu rechnen.

1.1.2 Auswirkungen auf die Umgebung

Durch das geplante Baugebiet ergeben sich Anlagenlärmeinwirkungen auf die Umgebung nur aus
den möglichen PKW-Parkplätzen. In der bayerischen Parkplatzlärmstudie sind Mindestabstände zu
Immissionsorten in verschiedenen Gebietskategorien angegeben. Für die allgemeinenWohngebiete
in der Nachbarschaft betragen diese d = 28 m. Es ist jedoch davon auszugehen, dass dieser Mindest-
abstand im Fall üblicher Wohngebiete regelmäßig unterschritten wird.

Da die Parkplätze Wohnnutzungen zuzuordnen sind und davon auszugehen ist, dass sie bauord-
nungsrechtlich zulässig sind, sind Überschreitungen, die sich aus der Parkplatznutzung ergeben, ent-
sprechend gefestigter Rechtsprechung regelmäßig hinzunehmen.

Aufgrund der, im vorigen Kapitel beschriebenen Abstandssituation zu den südöstlich und westlich
gelegenen gewerblichen Nutzungen ergeben sich für diese keine über das bisherige Maß hinausge-
henden Einschränkungen.
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1.2 Verkehrslärm

1.2.1 Einwirkungen auf das Plangebiet

Die Berechnungen haben ergeben, dass im Plangebiet die Orientierungswerte für ein allgemeines
Wohngebiet aus dem Beiblatt zur DIN 18005 von 55 dB(A) tagsüber (06:00 bis 22:00 Uhr) an den nach
Süden gewandten Gebäudeseiten der zukünftigen Bebauung auf den Teilflächen 1 bis 5 um 5 dB bis
7 dB bzw. um maximal 8 dB (Teilfläche 3) überschritten werden. An den nach westen und Osten ge-
wandten Gebäudeseiten ergeben sich noch Überschreitungen um bis zu 3 dB.

Die Orientierungswerte für die Nachtzeit von 45 dB(A) werden mit Ausnahme der nach Norden ge-
wandten Gebäudeseiten um bis zu 9 dB überschritten.

Die hilfsweise heranziehbaren Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung von 59 dB(A) tagsüber
und von 49 dB(A) nachts werden tagsüber nur an den nach Süden gewandten Gebäudeseiten noch um
maximal 4 dB und nachts um maximal 5 dB überschritten. Auf der Teilfläche 3 ergibt sich nachts im
1. Obergeschoß an derWestseite noch eine geringfügige Überschreitung des Grenzwertes um 1 dB.

Entsprechend der Bayerischen Technische Baubestimmungen (BayTB, Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums fürWohnen, Bau und Verkehr, vom 20. September 2018, Az. 29-4130-3-1)
ist ab einemmaßgeblichen Aussenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-01 von La = 61 dB(A) der Schall-
schutznachweis gegen Außenlärm zu führen, mit dem ein ausreichender passiver Schallschutz nach-
gewiesen wird.

Aus den ermittelten Verkehrslärmpegeln undweiteren Vorgaben aus DIN 4109-1:2018-02 ergibt sich
im ungünstigsten Fall ein auf den südlichen Teilflächen 1 bis 5 ein maßgeblicher Außenlärmpegel
von La = 65 dB, so dass sich nur an dort an jeweils den Gebäudeseiten mit Pegeln ab 61 dB(A) die
Erfordernis eines Nachweises des passiven Schallschutzes ergibt.

Für Wohngebäude ergibt sich aus DIN 4109-1:2018-01 eine Mindestanforderung an das gesamte
Bauschalldämm-Maß der Außenflächen eines schutzbedürftigen Aufenthaltsraumes von
Rw,ges = 30 dB. DieseMindestanforderung wird im gesamten Plangebiet nicht überschritten und kann
mit üblichen Bauweisen, auch schalltechnisch ungünstigen Grundrissen und üblichen isolierverglas-
ten Fenstern, die bei fachgerechtem Einbau mindestens der Schallschutzfensterklasse II bis III ent-
sprechen, ohne zusätzlichen Aufwand erreicht werden.

Aufgrund der geringen Anzahl von Überschreitungen der Grenzwerte für allgemeine Wohngebiete
betroffenen Teilflächen wird aus städtebaulichen Gründen auf aktive Schallschutzmaßnahmen, ver-
zichtet.

In der VDI 2719:1978-08 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen“ heißt es
unter anderem im Kapitel „10.2 Lüftung über Fensteröffnungen“:Da Fenster in Spaltlüftungsstellung
nur ein bewertetes Schalldämm-Maß Rw von ca. 15 dB erreichen, ist diese Lüftungsart nur bei einem
A -bewerteten Außengeräuschpegel Lm ≤ 50 dB für schutzbedürftige Räume zu verwenden. Bei höhe-
rem Außengeräuschpegel ist eine schalldämmende, eventuell fensterunabhängige Lüftungseinrich-
tung notwendig. In jeder Wohnung ist dann mindestens ein Schlafraum oder ein zum Schlafen geeig-
neter Raum mit entsprechender Lüftungseinrichtungen vorzusehen. Zur Lüftung von Räumen, die
nicht zum Schlafen genutzt werden, kann die Stoßlüftung verwendet werden.

Im Plangebiet ergeben sich Pegel von über Lm = 45 dB(A) nachts lediglich an der Bebauung auf den
südlichsten Teilflächen 1 bis 5. Die Erfordernis für fensterunabhängige Lüftungseinrichtungen be-
steht daher lediglich auf diesen Teilflächen.
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Im Freibereich innerhalb des Plangebietes werden die Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung
für den Tagzeitraum (59 dB(A)) ab einer Tiefe von ca. 12Metern, gemessen von der südlichen Grenze
der Teilflächen 1 bis 5 in Richtung Norden eingehalten.

Die Grenzwerte für ein Mischgebiet von 64 dB(A) für den Tagzeitraum, die als Obergrenze für die Be-
wertung der Lärmimmissionen in den Freibereichen der zukünftigen Wohngrundstücke herangezogen
werden können, da in Mischgebieten regelmäßig Wohnen zulässig ist, werden bereits ab einem Ab-
stand vonmaximal 3Metern zur südlichenGrenze der o. a. Teilflächen eingehalten. Ein Erholungseffekt
ist daher im Freibereich innerhalb des Plangebietes sichergestellt.

1.2.2 Auswirkungen auf die Umgebung

Aus der zukünftigen Bebauung auf den 16 Teilflächen ergeben sich täglich 92 Kfz-Fahrbewegungen.

Nach ständiger Rechtsprechung der Bausenate des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs /26/ stellt die
planbedingte Zunahme des Straßenverkehrs von bis zu 200 Fahrzeugbewegungen pro Tag vorbehaltlich
besonderer Umstände des Einzelfalls lediglich eine geringfügige Beeinträchtigung eines Straßenanlie-
gers dar. Bei dem Interesse, von einem derartigen Mehrverkehr verschont zu bleiben, handelt es sich
nicht um einen abwägungsbeachtlichen Belang.
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1.3 Festsetzungsvorschläge

In der Satzung zum Bebauungsplan sind Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen in Form von abstrakten und konkreten Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §
1 Abs. 4 Nr. 2 und Abs. 9 BauNVO bzw. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB zu treffen.

Wenn die nachfolgenden Empfehlungen für die Satzung und Begründung zum Bebauungsplan über-
nommen werden, bestehen aus schalltechnischer Sicht gegen den Bebauungsplan keine Bedenken.

Festsetzungsvorschläge für den Bebauungsplan (kursiv):

1. Bei der Errichtung und Änderung von Gebäuden mit schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen auf
den Teilflächen 1 bis 5 sind technische Vorkehrungen zum Schutz vor Außenlärm entsprechend
der bauaufsichtlich eingeführten DIN 4109 Schallschutz im Hochbau vorzusehen. Der Nachweis
ist nach DIN 4109-2:2018-01 zu führen.

2. An den in der Anlage Schallschutz zum Bebauungsplan mit den Buchstaben "A" und "C" gekenn-
zeichneten Fassadenabschnitten dürfen keine lüftungstechnisch notwendigen Fenster von schutz-
bedürftigen Aufenthaltsräumen nach DIN 4109-1:2018-01 Punkt 3.16 angeordnet werden.

3. Abweichend von der Festsetzung unter Ziff. 2 sind lüftungstechnisch notwendige Fenster von
schutzbedürftigen Räumen an mit "A" oder "C" gekennzeichneten Fassadenabschnitten zulässig,
wenn durch geeignete passive Schallschutzmaßnahmen, z. B. Schallschutzfenster bzw. -fenstertü-
ren in Verbindung mit zentralen oder dezentralen Lüftungsanlagen oder bauliche Schallschutz-
maßnahmen wie z. B. Doppelfassaden gewährleistet ist, dass insgesamt eine Schallpegeldifferenz
erreicht wird, die sicherstellt, dass bei gewährleisteter Belüftbarkeit in den schutzbedürftigen
Räumen die Anforderungen DIN 4109 in der jeweils bauordnungsrechtlich eingeführten Normfas-
sung erfüllt werden.

Abweichend von den Festsetzungen unter Ziff. 2 sind lüftungstechnisch notwendige Fenster von
Schlafräumen (einschließlich Kinderzimmer) in Fassadenabschnitten, die in der Anlage Schall-
schutz zum Bebauungsplan mit den Buchstaben "A" oder "C" gekennzeichnet sind zulässig, wenn
im Einzelfall nachgewiesen ist, dass am betroffenen Fenster eines Schlafraumes (einschließlich
Kinderzimmer) der Beurteilungspegel der Verkehrslärmimmissionen zur Nachtzeit (22:00 Uhr bis
06:00 Uhr) einen Pegel von Lr = 45 dB(A) nicht überschreitet.

Abweichend von den Festsetzungen unter Ziff. 2 sind lüftungstechnisch notwendige Fenster von
Aufenthaltsräumen, die nicht Schlafräume (einschließlich Kinderzimmer) sind, in Fassadenab-
schnitten, die in der Anlage Schallschutz zum Bebauungsplan mit den Buchstaben "C" gekenn-
zeichnet sind, zulässig, wenn im Einzelfall nachgewiesen ist, dass am betroffenen Fenster eines
solchen Aufenthaltsraumes der Beurteilungspegel der Verkehrslärmimmissionen zur Tagzeit
(06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) einen Pegel von Lr = 59 dB(A) nicht überschreitet.

4. Die Raumbe- und -entlüftung muss so dimensioniert sein, dass bei vollständig geschlossenem
Fenster bzw. Fenstertüre die Nennlüftung (notwendige Lüftung zur Sicherstellung der hygieni-
schen Anforderungen sowie des Bautenschutzes bei Anwesenheit der Nutzer (Normalbetrieb)) ge-
währleistet ist.
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Hinweise:

Der Nachweis des Schallschutzes gegen Außenlärm ist durch ein qualifiziertes Fachbüro zu erstel-
len.

Die Beurteilungspegel der Verkehrslärmimmissionen sowie der Anlagen- und Freizeitlärmimmis-
sionen als Grundlage für die Ermittlung der Außenlärmpegel können der schalltechnischen Unter-
suchung 2309_1 vom 10.11.2023 des Büros alfred bartl | akustik bauphysik zum Bebauungsplan
entnommen werden. In der Anlage Schallschutz zum Bebauungsplan sind diejenigen Gebäudesei-
ten für welche Schallschutzmaßnahmen zu treffen sind, geschoßweise angegeben.

Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten Normen und Regelwerke können zu-
sammen mit diesem Bebauungsplan während der üblichen Öffnungszeiten in der Stadtverwal-
tung Nittenau, Gerichtsstraße 13, 93149 Nittenau an Werktagen eingesehen werden. Die Regel-
werke sind auch beim Deutschen Patentamt archivmäßig hinterlegt.

Die relevanten Immissionsorte sind der schalltechnischen Untersuchung 2309_1 vom 10.11.2023
des Ingenieurbüros abConsultants GmbH zu entnehmen.
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1.4 Vorschläge für die Begründung zum Bebauungsplan

Für die Begründung zum Bebauungsplan schlagen wir folgende Formulierungen vor (kursiv):

Durch das Ingenieurbüro alfred bartl akustik | bauphysik wurde die schalltechnische Untersuchung
2309_1 zum Bebauungsplan erstellt. Die Untersuchung kommt zu folgenden Ergebnissen:

1.5 Anlagenlärm

1.5.1 Einwirkungen auf das Plangebiet

Der Bebauungsplan setzt ein allgemeines Wohngebiet fest. In der Nachbarschaft befinden ausschließ-
lich Wohnnutzungen. Relevante Anlagenlärmimmissionen ergeben sich daher nicht. Lärmimmissionen
aus der Nutzung der bestehenden Parkplätze der umliegendenWohnnutzungen sind entsprechend ge-
festigter Rechtsprechung regelmäßig hinzunehmen.

Nach Beschluss Az. 20 ZB 99.1359 des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes vom 11.06.1999 sind die
von einer Garagenanlage auf ein Nachbargrundstück bei Tag und bei Nacht einwirkenden Lärmimmis-
sionen als sozialadäquat hinzunehmen, wenn die geschaffenen Parkplätze notwendig sind in Bezug auf
den zulässigerweise geschaffenen Wohnraum.

Südöstlich des Plangebietes in ca. 160 m Entfernung befindet sich einMetallbaubetrieb. Ca. 50mwest-
lich befindet sich ein Ladengeschäft für Dekorationsartikel. Schützenswerte Wohnnutzungen befinden
sich in unmittelbarer Nachbarschaft bzw. in geringerer Entfernung zu den beiden vorgenannten Betrie-
ben als das Plangebiet. Die beiden gewerblichen Nutzungen haben an den bestehenden vergleichbar
schutzbedürftigen Nutzungen die Immissionsrichtwerte der TA Lärmeinzuhalten. Aufgrund des größe-
ren Abstandes zum Plangebiet ergeben sich, verglichenmit den Pegeln an den bestehenden Immission-
sorten, geringere Pegel der Anlagenlärmimmissionen. Mit schädlichen Umwelteinwirkungen aus Anla-
genlärm ist daher nicht zu rechnen.

1.5.2 Auswirkungen auf die Umgebung

Durch das geplante Baugebiet ergeben sich Anlagenlärmeinwirkungen auf die Umgebung nur aus
den möglichen PKW-Parkplätzen. In der bayerischen Parkplatzlärmstudie sind Mindestabstände zu
Immissionsorten in verschiedenen Gebietskategorien angegeben. Für die allgemeinen Wohngebiete
in der Nachbarschaft betragen diese d = 28 m. Es ist jedoch davon auszugehen, dass dieser Mindest-
abstand im Fall üblicher Wohngebiete regelmäßig unterschritten wird.

Da die Parkplätze Wohnnutzungen zuzuordnen sind und davon auszugehen ist, dass sie bauord-
nungsrechtlich zulässig sind, sind Überschreitungen, die sich aus der Parkplatznutzung ergeben, ent-
sprechend gefestigter Rechtsprechung regelmäßig hinzunehmen.

Aufgrund der, im vorigen Kapitel beschriebenen Abstandssituation zu den südöstlich und westlich
gelegenen Gewerblichen Nutzungen ergeben sich für diese keine über das bisherige Maß hinausge-
henden Einschränkungen.
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1.6 Verkehrslärm

1.6.1 Einwirkungen auf das Plangebiet

Die Berechnungen haben ergeben, dass im Plangebiet die Orientierungswerte für ein allgemeines
Wohngebiet aus dem Beiblatt zur DIN 18005 von 55 dB(A) tagsüber (06:00 bis 22:00 Uhr) an den nach
SüdengewandtenGebäudeseiten der zukünftigen Bebauungaufden Teilflächen 1 bis 5 um5 dBbis7 dB
bzw. um maximal 8 dB (Teilfläche 3) überschritten werden. An den nach westen und Osten gewandten
Gebäudeseiten ergeben sich noch Überschreitungen um bis zu 3 dB.

DieOrientierungswerte für die Nachtzeit von 45 dB(A)werdenmit Ausnahme der nach Norden gewand-
ten Gebäudeseiten um bis zu 9 dB überschritten.

Die hilfsweise heranziehbaren Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung von 59 dB(A) tagsüber
und von 49 dB(A) nachts werden tagsüber nur an den nach Süden gewandten Gebäudeseiten noch um
maximal 4 dB und nachts um maximal 5 dB überschritten. Auf der Teilfläche 3 ergibt sich nachts im
1. Obergeschoß an der Westseite noch eine geringfügige Überschreitung des Grenzwertes um 1 dB.

Entsprechend der Bayerischen Technische Baubestimmungen (BayTB, Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr, vom 20. September 2018, Az. 29-4130-3-1)
ist ab einem maßgeblichen Aussenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-01 von La = 61 dB(A) der Schall-
schutznachweis gegen Außenlärm zu führen, mit dem ein ausreichender passiver Schallschutz nach-
gewiesen wird.

Aus den ermittelten Verkehrslärmpegeln und weiteren Vorgaben aus DIN 4109-1:2018-02 ergibt sich
im ungünstigsten Fall ein auf den südlichen Teilflächen 1 bis 5 ein maßgeblicher Außenlärmpegel von
La = 65 dB, so dass sich nur an dort an jeweils den Gebäudeseiten mit Pegeln ab 61 dB(A) die Erfor-
dernis eines Nachweises des passiven Schallschutzes ergibt.

Für Wohngebäude ergibt sich aus DIN 4109-1:2018-01 eine Mindestanforderung an das gesamte
Bauschalldämm-Maß der Außenflächen eines schutzbedürftigen Aufenthaltsraumes von
Rw,ges = 30 dB. Diese Mindestanforderung wird im gesamten Plangebiet nicht überschritten und kann
mit üblichen Bauweisen, auch schalltechnisch ungünstigen Grundrissen und üblichen isolierverglas-
ten Fenstern, die bei fachgerechtem Einbau mindestens der Schallschutzfensterklasse II bis III ent-
sprechen, ohne zusätzlichen Aufwand erreicht werden.

Aufgrund der geringen Anzahl von Überschreitungen der Grenzwerte für allgemeine Wohngebiete
betroffenen Teilflächen wird aus städtebaulichen Gründen auf aktive Schallschutzmaßnahmen, ver-
zichtet.

In der VDI 2719:1978-08 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen“ heißt es un-
ter anderem im Kapitel „10.2 Lüftung über Fensteröffnungen“: Da Fenster in Spaltlüftungsstellung
nur ein bewertetes Schalldämm-Maß Rw von ca. 15 dB erreichen, ist diese Lüftungsart nur bei einem
A -bewerteten Außengeräuschpegel Lm ≤ 50 dB für schutzbedürftige Räume zu verwenden. Bei höhe-
rem Außengeräuschpegel ist eine schalldämmende, eventuell fensterunabhängige Lüftungseinrich-
tung notwendig. In jeder Wohnung ist dann mindestens ein Schlafraum oder ein zum Schlafen geeig-
neter Raum mit entsprechender Lüftungseinrichtungen vorzusehen. Zur Lüftung von Räumen, die
nicht zum Schlafen genutzt werden, kann die Stoßlüftung verwendet werden.

Im Plangebiet ergeben sich Pegel von über Lm = 45 dB(A) nachts lediglich an der Bebauung auf den
südlichsten Teilflächen 1 bis 5. Die Erfordernis für fensterunabhängige Lüftungseinrichtungen be-
steht daher lediglich auf diesen Teilflächen.
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Im Freibereich innerhalb des Plangebietes werden die Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung
für den Tagzeitraum (59 dB(A)) ab einer Tiefe von ca. 12Metern, gemessen von der südlichen Grenze
der Teilflächen 1 bis 5 in Richtung Norden eingehalten.

DieGrenzwerte für einMischgebiet von 64 dB(A) für den Tagzeitraum, die als Obergrenze für die Bewer-
tung der Lärmimmissionen in den Freibereichen der zukünftigen Wohngrundstücke herangezogen wer-
den können, da in Mischgebieten regelmäßig Wohnen zulässig ist, werden bereits ab einem Abstand
von maximal 3 Metern zur südlichen Grenze der o. a. Teilflächen eingehalten. Ein Erholungseffekt ist
daher im Freibereich innerhalb des Plangebietes sichergestellt.

1.6.2 Auswirkungen auf die Umgebung

Aus der zukünftigen Bebauung auf den 16 Teilflächen ergeben sich täglich 92 Kfz-Fahrbewegungen.

Nach ständiger Rechtsprechung der Bausenate des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs stellt die plan-
bedingte Zunahme des Straßenverkehrs von bis zu 200 Fahrzeugbewegungen pro Tag vorbehaltlich be-
sonderer Umstände des Einzelfalls lediglich eine geringfügige Beeinträchtigung eines Straßenanliegers
dar. Bei dem Interesse, von einem derartigen Mehrverkehr verschont zu bleiben, handelt es sich nicht
um einen abwägungsbeachtlichen Belang.

Fachlich verantwortlich Sachbearbeiter

Dipl.-Ing.(FH) Alfred Bartl Dipl.-Ing. (FH) Alfred Bartl

Datum: 30.10.2023 Datum: 30.10.2023

Eine auszugsweise Wiedergabe, Veröffentlichung oder Weitergabe dieses Berichtes ist nur mit Zu-
stimmung des Autors zulässig. Ausgenommen hiervon sind Auslegungszwecke im Zusammenhang
mit dem Bebauungsplanverfahren.
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2. Situation und Aufgabenstellung

Die Firma Rötzer Immobilien Development GmbH plant die Errichtung einer Wohnbebauung, auf
dem Grundstück Fl.-Nrn. 162/14 und 162/19 der Gemarkung Bergham. Zu diesem Zweck ist die Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Baugebiet Taubenweg 1-3" der Stadt Nittenau ge-
plant. Der Bebauungsplan setzt ein allgemeinesWohngebiet (WA-Gebiet) fest.

Für unser Beratendes Ingenieurbüro bestand die Aufgabe, die Verträglichkeit des geplanten Vorhabens
mit den Verkehrs- und Anlagenlärmimmissionen zu untersuchen und zu bewerten.

Abbildung 1: Luftbild (Quelle: Ausschnitt aus /30/), ohne Maßstab

Das geplante Wohngebiet liegt im östlichen Teil von Nittenau und grenzt mit der südlichen Grenze des
Umgriffes direkt an dieWalderbacher Straße (ehem. St 2149) an.

Südöstlich in ca. 160 m Entfernung befindet sich ein Metallbaubetrieb. Ca. 50 m westlich befindet sich
ein Ladengeschäft für Dekorationsartikel.

Schützenswerte Wohnnutzungen befinden sich in unmittelbarer Nachbarschaft geringerer Entfernung
zu den vorgenannten Betrieben als das Plangebiet.
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Abbildung 2: Bebauungsplan (Ausschnitt) /24/
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3. Grundlagen

/1/ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBl. I S. 1274; 2021, I S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Septem-
ber 2021 (BGBl. I S. 4458) geändert worden ist.

/2/ Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 03.08.1988, Nr. II
B 8-4641.1-001/87 „Vollzug des Baugesetzbuches und des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes; Berücksichtigung des Schallschutzes im Städtebau - Einführung der DIN 18005 -
Teil 1“

/3/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) Vom 28. August 1998
(GMBl Nr. 26/1998 S. 503) zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom
1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) in Kraft getreten am 9. Juni 2017

/4/ Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr, Schreiben IIB5-4641-
002/10, „Lärmschutz in der Bauleitplanung

/5/ Vollzug des Art. 81a Abs. 1 Satz 1 der Bayerischen Bauordnung; Bayerische Technische
Baubestimmungen (BayTB), Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für
Wohnen, Bau und Verkehr, vom 20. September 2018, Az. 29-4130-3-1

/6/ DIN 18005:2023-07, Schallschutz im Städtebau - Grundlagen und Hinweise für die Planung

/7/ DIN 18005-1:2023-07 Schallschutz im Städtebau - Beiblatt 1 - Schalltechnische Orientie-
rungswerte für die städtebauliche Planung

/8/ VDI-Richtlinie 2719 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen“,
Stand: August 1987

/9/ Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die zuletzt durch Arti-
kel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I S. 2334) geändert worden ist

/10/ Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraße in der Baulast des Bundes -
VLärmSchR 97 - vom 02.06.1997

/11/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS 90, Ausgabe 1990, Stand: April 1990

/12/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 2019 – RLS-19

/13/ Hamburger Leitfaden Lärm in der Bauleitplanung 2010

/14/ DIN 1320:2009-12, „Akustik – Begriffe“

/15/ DIN 4109-1:2018-01, „Schallschutz“ im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderung

/16/ DIN 4109-1:2018-02, „Schallschutz“ im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der Er-
füllung der Anforderungen

/17/ https://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/lfu_laerm_ftz/in-
dex.html?lang=de

/18/ https://www.baysis.bayern.de/internet/verdat/svz/zaehlstelle/index.html?zaehlstellen-
nummer=67399704&jahr=2021

/19/ https://www.baysis.bayern.de/web/content/verkehrsdaten/SVZ/kennwerteundkar-
ten.aspx

/20/ Software SoundPLAN der Firma Soundplan GmbH, Stand siehe Anlage 4, Konformitätser-
klärung siehe Anlage 5

/21/ Digitaler Katasterauszug, Vermessungsverwaltung Bayern

/22/ Digitales Geländemodell, Vermessungsverwaltung Bayern
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/23/ Digitales Gebäudemodell, Vermessungsverwaltung Bayern

/24/ Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Baugebiet Taubenweg 1-3", Planungsbüro Preihsl &
Schwan, Burglengenfeld, Stand 04.10.2023

/25/ BVerwG 4 CN 2.06, Urteil des 4. Senats vom 22.03.2007

/26/ Hessischer VGH, vom 17.08.2017 - 4C 2760/16.N

/27/ Bayerisches Landesamt für Statistik, Beiträge zur Statistik Bayerns, Heft 555, Regionali-
sierte Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2041

/28/ Bayerisches Landesamt für Statistik, Beiträge zur Statistik Bayerns, Heft 553, Regionali-
sierte Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2039

/29/ Planfeststellungsbeschluss für die Staatsstraße 2149 „Nittenau – Walderbach“ Verlegung
östlich Nittenau von Bau-km 0+000 (= St 2149_220_2,031) bis Bau-km 2+779 (=
St 2149_340_0,017) Regensburg, 30. Juni 2014 Regierung der Oberpfalz

/30/ Google MAPS
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4. Anforderungen an den Schallschutz

4.1 Verkehrslärm

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005 /6/ sind schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Pla-
nung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wünschenswert, um die mit der Eigenart
des betreffenden schutzwürdigen Gebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor
Lärmbelastungen zu erfüllen. Darin sind die in Tabelle 1 aufgeführten Orientierungswerte für Lärm-
immissionen angegeben:

Gebietseinstufung Orientierungswerte

Tag Nacht

Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 40 dB(A)

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Campingplatzgebiete,

Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete

55 dB(A) 45 dB(A)

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55dB(A) 55 dB(A)

Besondere Wohngebiete (WB) 60 dB(A) 45 dB(A)

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohngebiete (MDW), Mischgebiete (MI), Urbane Ge-

biete (MU)

60 dB(A) 50 dB(A)

Kerngebiete (MK), 63 dB(A) 53 dB(A)

Gewerbegebiete (GE) 65 dB(A) 55 dB(A)

Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für den Gemeinbedarf, soweit sie schutz-

bedürftig sind, je nach Nutzungsart

45 - 65 dB(A) 35 - 65

dB(A)

Industriegebiete (GI) Kein Orientierungswert an-

gegeben

Tabelle 1: Orientierungswerte DIN 18005 /6/

Legende:
Grau hinterlegte Tabellenzeilen: Daten im Rahmen der Untersuchung verwendet.

In diesem Zusammenhang gilt der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr als Tagzeit und der
Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr als Nachtzeit.

Beim Bau oder der wesentlichen Änderung von öffentlichen Straßen (auch Schienenwege, Eisen- u.
Straßenbahn) wurde zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Juni
1990 die „Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes“, die
sog. Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV - /9/ erlassen.

Die Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung können jedoch auch außerhalb deren
Anwendungsbereich als wichtiges Indiz für das Vorliegen schädlicher Umwelteinwirkungen durch
Verkehrslärmimmissionen herangezogenwerden. Verbindlich ist die Verkehrslärmschutzverordnung
jedoch nicht, da sie nur für Neubauten bzw. die wesentliche Änderung von Verkehrswegen relevant
ist:
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Gebietseinstufung Immissionsgrenzwerte

Tag Nacht

Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 dB(A) 47 dB(A)

Reine (WR) und Allgemeine Wohngebiete (WA) und Kleinsiedlungsgebiete (WS) 59 dB(A) 49 dB(A)

Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI) und Urbane Gebiet (MU) 64 dB(A) 54 dB(A)

Gewerbegebiet (GE) 69 dB(A) 59 dB(A)

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /9/

Analog zur DIN 18005 gilt als Tagzeit der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, als Nachtzeit der
Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr.

Welche Lärmbelastung einem Wohngebiet unterhalb der Grenze zu Gesundheitsgefahren
zugemutetwerden darf, richtet sich nach den Umständen des Einzelfalls. Die Orientierungswerte der
DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau“ lassen sich zur Bestimmung der zumutbaren
Lärmbelastung eines Wohngebietes im Rahmen einer gerechten Abwägung lediglich als
Orientierungshilfe heranziehen (Beschluss vom 18.12.1990 BVerwG - 4 N 6.88 Buchholz 406.11 §1
BauGB Nr. 50 = BRS 50 Nr. 25).

In der Verkehrslärmschutzverordnung wurden für verschiedene Gebietstypen die in Tabelle 2
angegebenen Immissionsgrenzwerte festgelegt.

Die Gebietstypen ergeben sich aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige Flächen
bzw. bauliche Anlagen im Außenbereich sind entsprechend ihrer jeweiligen Schutzbedürftigkeit zu
beurteilen. Wochenendhausgebiete, Kleingartengebiete und Wohnbebauung im Außenbereich ist
gem. /10/ wie ein Misch- und Dorfgebiet zu schützen.

Bei den o.g. Immissionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV handelt es sich um Grenzwerte, nicht
um Orientierungswerte. Werden die IGW überschritten, sind Schallschutzmaßnahmen erforderlich.
Bei der Bestimmung des Lärmschutzumfangs müssen die Grenzwerte nicht voll ausgeschöpft sein,
sie können nach Abwägung im Einzelfall unterschritten werden, wenn dies mit vertretbarem
Aufwand erreicht werden kann.

Der aktive Schallschutz hat Vorrang vor dem passiven Schallschutz, d. h. Einschnitts-, Troglage,
Lärmschutz-Wall / Lärmschutzwand oder Kombination aus beidem vor Schallschutzfenstern. Wenn
die Kosten für den aktiven Schallschutz außer Verhältnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen,
kann dieser zugunsten des passiven Schallschutzes unterbleiben. Das Verhältnis zwischen
Schutzzweck und Kostenaufwand ist je nach Einzelfall zu bestimmen. Auch eine Kombination aus
aktivem und passivem Schallschutz ist denkbar.

Die notwendigen (passiven) Schallschutzmaßnahmen für schutzbedürftige Räume in baulichen An-
lagen in den o.g. Gebieten, die sich durch den Bau oder diewesentliche Änderung öffentlicher Straße
oder Schienenwege ergeben, sofern die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV überschritten
werden, sind durch die Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung - 24. BImSchV - vom
04.02.1997 geregelt.

Im Beiblatt zur DIN 18005:2023-07 „Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche
Planung“ /7/ heißt es im Kapitel „4.2 Orientierungswerte“, Anmerkung 2: Bei Beurteilungspegeln
über 45 dB ist selbst bei nur teilweise geöffnetem Einfachfenster ungestörter Schlaf häufig nicht mehr
möglich.
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In der VDI 2719:1978-08 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen“ heißt es
unter anderem im Kapitel „10.2 Lüftung über Fensteröffnungen“:Da Fenster in Spaltlüftungsstellung
nur ein bewertetes Schalldämm-Maß Rw von ca. 15 dB erreichen, ist diese Lüftungsart nur bei einem
A -bewerteten Außenpegel Lm ≤ 50 dB für schutzbedürftige Räume zu verwenden. Bei höherem Au-
ßengeräuschpegel ist eine schalldämmende, eventuell fensterunabhängige Lüftungseinrichtung not-
wendig. In jeder Wohnung ist dann mindestens ein Schlafraum oder ein zum Schlafen geeigneter
Raum mit entsprechender Lüftungseinrichtungen vorzusehen. Zur Lüftung von Räumen, die nicht
zum Schlafen genutzt werden, kann die Stoßlüftung verwendet werden /8/.

4.2 Gesundheitsgefährdung

Dauerhafte Lärmbelastungen können zuGesundheitsproblemen führen. Dies ist mittlerweile unstrittig.
Strittig ist aber nach wie vor die Schwelle, ab wann Gesundheitsgefahren befürchtet werden müssen.
Das Bundesverwaltungsgericht setzt diese Schwelle regelmäßig bei 60 dB(A) nachts und 70 dB(A) tags
an. Die Bezeichnung dB(A) beschreibt dabei einen gemittelten Dauerschallpegel in der Einheit Dezibel.
Für die Beurteilung von Gesundheitsbeeinträchtigungen ist nicht nur der Dauerschallpegel, sondern
auch der die Höhe undAnzahl der Spitzenpegel von Bedeutung. Neben denGefahren vonGesundheits-
beeinträchtigungen kann die Belastung durch Lärm auch negative Konsequenzen für die Nutzbarkeit
des (Wohn-) Eigentums haben. Die Rechtsprechung setzt die Schwelle zur Enteignung auch hier eben-
falls meist bei 60 dB(A) nachts und 70 dB(A) tags an.

4.3 Planbedingte Verkehrszunahme

Nach ständiger Rechtsprechung der Bausenate des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs /26/ stellt die
planbedingte Zunahme des Straßenverkehrs von bis zu 200 Fahrzeugbewegungen pro Tag vorbehaltlich
besonderer Umstände des Einzelfalls lediglich eine geringfügige Beeinträchtigung eines Straßenanlie-
gers dar. Bei dem Interesse, von einem derartigen Mehrverkehr verschont zu bleiben, handelt es sich
nicht um einen abwägungsbeachtlichen Belang.

Bei der Ermittlung des planbedingten Mehrverkehrs, der durch ein neues Wohngebiet erzeugt wird,
kann davon ausgegangen werden, dass je Wohneinheit etwa 1,5 Fahrzeuge vorhanden sind und dass
jedes Fahrzeug ca. 2,5mal am Tag bewegt wird. Ferner ist ein motorisierter Besucherverkehr sowie ein
Güterverkehr von insgesamt 2 Fahrten proWohneinheit am Tag in Ansatz zu bringen.
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5. Rechnerische Ermittlung der Geräuschimmissionen

5.1 Verkehrslärm

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für die Ortsumgehung Nittenauwurde eine Verkehrsunter-
suchung erstellt. ZumVerkehrsaufkommen auf derOrtsumgehung, die östlich umNittenauherumführt,
und die Auswirkungen auf den innerörtlichen Verkehr auf der Walderbacher Straße, die unmittelbar
südlich amPlangebiet vorbeiführt, wurde imPlanfeststellungsbeschluss /29/ aus dem Jahr 2014 folgen-
des ausgeführt:

„Allgemeines: Wegen der hohen Lärm- und Abgasbelastung der Wohnbevölkerung in Nittenau soll die Staats-
straße 2149 als Ortsumgehung östlich der Stadt verlegt werden und so für Entlastung sorgen. Dies würde
zudem die Reisequalität für den Durchgangsverkehr erhöhen und als Umleitungsstrecke bei Extremhochwas-
ser dienen.

.

.

Verkehrslärmuntersuchungen

Wir haben die schalltechnischen Berechnungen des Staatlichen Bauamtes Amberg-Sulzbach überprüft. Mit
dem Ergebnis der schalltechnischen Beurteilung besteht Einverständnis. Unter Berücksichtigung der durch-
schnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV) von 2950 Kfz/24h mit einem Lkw-Anteil von 22,3 % im Progno-
sejahr 2025 sowie einer Straßenoberfläche mit einem Korrekturwert (Dstro) von -2 dB(A) besteht entsprechend
den Kriterien der Verkehrslärmschutz-verordnung für kein im Planfeststellungsbereich liegendes Anwesen
ein Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen.

Es lässt sich jedoch feststellen, dass sich das Verkehrsaufkommen in Nittenau durch die geplante Ortsum-
fahrung im Vergleich zum Prognosenullfall nur leicht verringern wird, da es sich hier zum Großteil, wie auch
im Verkehrsgutachten des Staatlichen Bauamtes Amberg-Sulzbach angeführt, um nicht verlagerbaren Bin-
nenverkehr handelt. Das prognostizierte Verkehrsaufkommen auf der neuen Staatsstraße 2149 ist mit knapp
3000 Kfz/24h zudem als äußerst gering einzustufen. Die Entlastungswirkung innerorts ist folglich auf 1-
2 dB(A) auf der Walderbacher Straße bzw. zwischen 2 und knapp 4 dB(A) auf der Brucker Straße beschränkt,
wobei sich letztgenannte Pegelminderung vorwiegend auf an der Brucker Straße gelegene Gewerbegebiete
auswirkt. Damit wird die Wohnbevölkerung in Nittenau nur marginal vom Verkehrslärm entlastet, akustisch
wahrnehmbar wird diese Pegelminderung kaum sein.“
Zähldaten derWalderbacher Straße liegen letztmalig aus dem Jahr 2015 vor:

Abbildung 3: Verkehrsdaten Walderbacher Straße 2015 /19/
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Um die innerörtliche Verkehrsentwicklung quantifizieren zu können, wurde die der Walderbacher
Straße nächstgelegene innerörtliche Zählstelle herangezogen. Die Verkehrszahlen aus den Verkehrszäh-
lungen aus den Jahren 2000 bis 2020 aus /19/ zeigen keine Zunahme des innerörtlichen Verkehrs und
nach Fertigstellung der Ortsumgehung ab dem Jahr 2019 eine deutliche Abnahme.

Wir gehen daher davon aus, dass für die Walderbacher Straße die in der Verkehrsuntersuchung zum
Planfeststellungsverfahren /29/ prognostizierte Verkehrsabnahme um ein bis zwei Dezibel bis zum Jahr
2025 zutrifft und berücksichtigen im ersten Schritt keinen Prognosefaktor.

Da mit der Bevölkerungsvorausberechnung /28/ eine Bevölkerungszunahme vom Jahr 2019 bis zum
Jahr 2019 um 10,1 % prognostiziert ist, berücksichtigen wir im Sinne eines Ansatzes "Auf der sicheren
Seite" eine Verkehrszunahme in dieser Größenordnung, wobei wir davon ausgehen, dass sich für den
Innerortsverkehr daraus keine Erhöhung des Schwerverkehrs ergibt.

Abbildung 4: Verkehrsentwicklung an nächster Zählstelle (TK/ZST.-Nr. ) 67399404 (/18/)
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Für den untergeordneten Taubenweg liegen keine Zähldaten vor. Das Verkehrsaufkommen haben wir
mit dem im Kapitel 4.3 beschrieben Verfahren aus /26/auf der Grundlage von 50 relevantenWohnein-
heiten, die durch den Taubenweg erschlossen werden auf der sicheren Seite abgeschätzt. Mit relevan-
tem Durchgangsverkehr auf dem Taubenweg rechnenwir nicht. Damit ergeben sich 238 Fahrbewegun-
gen auf dem Taubenweg im Vergleich zu 3211 Fahrbewegungen / 24 h auf derWaldershofer Straße.

Für das planbedingte Verkehrsaufkommen ergeben sich nach Kapitel 4.3 aus den anzusetzenden
16Wohneinheiten im Plangebiet 92 Fahrbewegungen / 24 h die damit deutlich unter der Relevanz-
grenze von 200 Fahrbewegungen liegen /26/.

Die Verkehrsdaten der einzelnen Verkehrswege sind der Anlage 2 dieses Berichtes zu entnehmen.

6. Qualität und Sicherheit der Prognose

Qualität der Eingangsdaten und der Modellierung:

Der Unsicherheitsfaktor für die Prognose wird im Wesentlichen durch die Unsicherheit bei den Ein-
gangsgrößen und bei der Schallausbreitung bestimmt:

- Unsicherheiten der Emission (Eingangsdaten)

- Unsicherheiten der Transmission (Ausbreitung und Berechnungsmodell)

Im vorliegenden Fall wurden die Eingangsdaten der Emission (Schallleistungspegel) aus aufgeführten
Literaturangaben, vergleichbaren Projekten sowie eigenen Messungen unter Berücksichtigung der
vorgesehenen Lärmminderungsmaßnahmen abgeleitet.

Grundsätzlich wurden bei der Ermittlung der Schallemissionen konservative Ansätze im Hinblick ei-
ner

oberen Abschätzung (worst case) berücksichtigt, z. B.:

- Schallleistungspegel für eine typisierende Vorbelastung, die nach dem derzeit praktizierten
Stand der Lärmminderungstechnik deutlich überschritten werden.

Die Gesamtbelastung der untersuchten Geräusche, angegeben als A-bewertete Mittelungspegel an
den Immissionsorten - sind daher „auf der sicheren Seite liegend“ berechnet.

Die Qualität der aus Literaturstudien, Herstellerangaben sowie früheren Untersuchungen übernom-
menen Daten lässt sich dabei nur schwer allgemein quantifizieren, da hierzu nicht in jedem Fall Da-
ten vorliegen. Im Regelfall resultieren die schalltechnischen Daten jedoch aus einer Vielzahl von
Emissions- und Immissionsmessungen, so dass die Genauigkeit der Datenmit wachsender Anzahl an

Messdaten um den Faktor √ zunimmt.

Darüber hinaus wurden bei vergleichbaren Projekten immer wieder aus Emissionsmessungen mit
anschließender Schallausbreitungsberechnung ermittelte Beurteilungspegel mit aus Immissions-
messungen ermittelten Beurteilungspegeln für ausgewählte Immissionsorte verglichen. Da diese
Vergleiche eine gute Übereinstimmung ergaben, ist davon auszugehen, dass die Emissionsanteile
und damit auch die Immissionsanteile der verschiedenen Anlagenteile mit vertretbar geringer Unsi-
cherheit behaftet sind.

Statistische Sicherheit:

Die Gesamtstandardabweichung einer rechnerischen Immissionsprognose als statistisches Maß für
die Qualität der Aussage lässt sich u. a. nach Veröffentlichungen des Landesumweltamtes Nord-
rheinwestfahlen aus nachfolgenden Teilunsicherheiten ermitteln.
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 = √
2 + 

2 mit
2 + 

2

Dabei ist:

 Gesamtstandardabweichung

 Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten

 Standardabweichung der Unsicherheit des schalltechnischen Ausbreitungs- bzw. Berech-

nungsmodells

 Standardabweichung der Unsicherheit durch Produktionsstreuungen bei der Herstellung von
Anlagen/Bauteilen etc.

 Standardabweichung der Unsicherheit der Messverfahren zur Bestimmung der Emissions-
kennwerte

Die angegebenen Zusammenhänge gelten nur unter der Annahme normalverteilter Immissionspe-
gel, die im Regelfall gerechtfertigt ist. Lage und Breite der Verteilungsfunktion wird dabei durch den
ermittelten Beurteilungspegel Lr und  bestimmt.

Die Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten liegt häufig zwischen  = 1,3 dB für
Messverfahren der Genauigkeitsklasse 1 und zwischen  = 3,5 dB für Messverfahren der
Genauigkeitsklasse 2 undwird hiermit 2 dB angenommen, sofern in den zugrundeliegendenQuellen
nicht anderes angegeben ist.

Hinsichtlich Schallausbreitungsrechnung werden in DIN ISO 9613-2 geschätzte Abweichungen als
tatsächliche Schwankung der Immissionspegel bei näherungsweise freier Schallausbreitung angege-
ben. Daraus lassen sich die Standardabweichungen für  wie folgt ableiten:

Mittlere Höhe in m Abstand

0 m – 100 m 100 m – 1000 m

0 m – 5 m  = 1,5   = 1,5 

5 m – 30 m  = 0,5   = 1,5 

Tabelle 3: Standardabweichung 

Für typische Fälle lässt sich daraus eine Gesamtstandardabweichung  von etwa 2 dB ableiten.

Da eine Bodendämpfung auch bei der Berechnung der Vorbelastung für die Kontingentierung nicht
berücksichtigt wurde, ist davon auszugehen, dass die o. a. Standardabweichung minimiert werden
kann.
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In Fällen bei denen als Eingangsdaten lediglich Mittelwerte und keine oberen Grenzwerte bzw. Ab-
schätzungen des Vertrauensbereiches herangezogen werden, lässt sich die Aussagesicherheit der
Beurteilungspegel über die Gesamtstandardabweichung fürmaßgeblicheWahrscheinlichkeits-Quar-
tile (Signifikanzniveau) angeben. Für den Immissionsschutz ist dabei die obere Vertrauensgrenze LO,
unterhalb derer mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit alle auftretenden Immissions- bzw. Beur-
teilungspegel liegen, maßgeblich. So liegen für normalverteilte Größen alle Pegel mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 90 % unterhalb:

 =  + 1,28  

mit

 obere Vertrauensgrenze des Beurteilungspegels

 mittlerer Beurteilungspegel (als Prognose aus mittleren Emissionsdaten)

 Gesamtstandardabweichung

Für den Fall, dass bereits emissionsseitig jeweils obere Abschätzungen im Sinne einer konservativen
oder worst case-Betrachtung angesetzt werden, entspricht der so prognostizierte Beurteilungspegel
direkt der oberen Vertrauensgrenze . Ein weiterer Zuschlag gemäß dem o. a. Zusammenhang ist
somit nicht mehr erforderlich.

Im vorliegenden Fall kann unter Berücksichtigung der o. a. konservativen Ansätze und Voraussetzun-
gen überschlägig eine Prognosesicherheit von +0/-2 dB(A) abgeschätzt werden.

7. Nomenklatur

Pegel werden im vorliegenden Bericht in dB (Dezibel) angegeben. Entsprechend /14/ werden Fre-
quenz- bzw. Zeitbewertungen der Pegel vorzugsweise im Index des jeweiligen Pegels angegeben
(z. B. LAFTm,5). Die Schreibweise mit dB(A) wird soweit als möglich vermieden und nach Möglichkeit
nur angewandt, wenn kein Formelzeichen angegeben ist, bzw. wenn dies in Richtlinien
(z. B. TA Lärm) oder Quellen (Bay. Parkplatzlärmstudie) angegeben ist.
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